„Meeresrauschen"



Das Geräusch das mich schon in meiner frühesten Kindheit geprägt hat, ist eines der natürlichsten und ältesten Geräusche die es überhaupt gibt-das Rauschen des Meeres. 
Es gibt für mich kein vergleichbares Geräusch, das so beruhigt und solch eine Geborgenheit mit sich bringt wie das, des Meeres.
Wenn ich am Morgen durch dieses wunderbare Geräusch der zarten Wellen erwache die ganz langsam dahingleiten als müssten sie erst selbst aufwachen.
Das Schönste ist dann der morgentliche Spaziergang wenn noch alles andere schläft, kein anderer Mensch noch erwacht und nur ein paar Vögel dich begleiten. 
Hin und wieder sieht man ein paar kleine Fische im Wasser, die sich zu dieser morgentlichen Stunde in die Nähe des Ufers getrauen, denn bald schon werden sie von lärmenden Menschen und lauter Musik verscheucht werden -aber jetzt dürfen sie mit mir einfach nur das Rauschen der Wellen erleben-hören, spüren... 
Jede Welle klingt anders. Ob sie an einer Felswand bricht oder im Sand ausläuft, ob sie ganz leise plätschert oder schon stärker wird...
Im Laufe des Tages, wenn die Wellen stärker werden und mit ihnen das Rauschen- 
-und dann der Abend: wenn es allmählich ruhiger wird - ich bin wieder alleine am Strand und höre ungestört den verschiedenen Klängen des Meeres zu- das Rauschen, das Aufbrausen, das Auslaufen...Klänge, die einen wunderbar in den Schlaf versetzen können-
-und die vollkommene Geborgenheit ist wieder da.


